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Otto Ubbelohde wurde 1867 in 
Marburg an der Lahn geboren und 
wuchs dort auch auf. Sein Vater war 
Hochschullehrer an der renommier-
ten Marburger Universität und gab 
wohl nur ungern seine Erlaubnis zu 
einer Ausbildung zum Maler nach 
dem Abitur, doch hatte der Sohn 
das künstlerische Talent von Seiten 
der Familie der Mutter mit in die 
Wiege gelegt bekommen. 
Nach kurzem Aufenthalt an der 
Bauhaus-Universität in Weimar ging 
Ubbelohde zu Hackel, Diez und 

Löfftz in Müchen und blieb dort bis 
1889.  
In dieser Zeit war er häufig Gast in 
der sich neu bildenden Künstlerko-
lonie in Worpswede, durchstreifte 
die Neckarlandschaft oder hielt sich 
auf der Reichenau auf. 
Ab 1898 lebte er in Goßfelden bei 
Marburg, wo er am 8. Mai 1922 
starb. 
 
Neben dem Malen widmete sich 
Ubbelohde vor allem dem Zeichnen, 
von dem er auch seinen Lebensun-
terhalt bestreiten konnte. So schuf 
er Buchillustrationen, Kalender, 
Postkarten und Exlibris als Druck-
vorlagen. Seine Bekanntheit ver-
dankte er in erster Linie seinen Il-
lustrationen zu Grimms Märchen, 
doch zeugen seine Porträts wie 
auch seine Landschaftsbilder von 
seiner Kunst. 
 
 


